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~ Schülerfonds: 260.000 Jugendliche sind armutsgefahrdet. Die Caritas 
hilft jenen Eltern. die sich die Kosten des Schulstarts nicht leisten können 

Hilft tu Schulbeginn: Kinder und deren Ellern. tUr die neue 5chu\sachen wIe Bun~tlfte oder Hehl' keine Selb!.MfStandltchketl Sille!. 5100 IUf dl fmanzrtolle llnt~tl,rzu l: WIC 1ert Pl'!1pS' ~ _ ·tao:!. fit 1h&11 

\ION JOHAHNA HAGER 

U3.lende Gedanken 
SUlll eup1un'!Schcrrie
fOhle. SchneU Lommt 

m .0 ersten September
lagen bei \ielen YJOttem und 
Vltem, deren Kinder wieder 
dito Schulbank drOcken. 
mehr Ang!ot als VonTeude, 
mehr Scham als Stolz auf. 
Und das nicht. weil ihre SOh
ne und Töchter schlechte 
Soten nach Hause bringen, 
sondern weil sie laut emem 
aktuellen Bencht der Statis
tik Austna zu Jener Million 
Österreicher gehOren, die als 
armutsger:thrdct gelten. 

• 

Ein Vienel der Beuoffenen 
sind Kinder und Jugendliche 
unter 20 Jahren. Tendtonz 
steigend. ArmUI macht al~ 
Schule In nOchternton Zilh
len ausgedrUckt heißt das, 
mit wenigerals 912 Euro net
tO pro Monat sein Leben und 
das der familie bC!>lrelten 111 
mU .. ~n Wenn dilS Geld 
kaum für Miete oder Lebens
miuel reicht, stellen Kosten 
for Schul' olchen ('ine mn'i~i-

KURIER 

\'e finanzielle Belastung dur, 
Noch htl.rter trifft es Jene 

398 .000 Österreicher und 
deren Kinder, die in mani
rester ArmUl leben. Das 
bedeutet, sie können Sich 
lebensnotwendige DlOge 
wie die eigenen vier Wnnde 
warm zu halten, ES'ien zu 
kaufen oder unerwartelC 
Ausgaben wie Siromntleh
zahlungen oder ArztkOSlen 

"Scham, Stress und 
gesundheitliche Schäden 

sind die Folgen von 
Kinder-Armul" 

Fraru IWbtri cantc-Pra!.ldent 

nicht lelslen, Neue li efte, 
Bleistifte oder gar eine 
Schuha!iChe smd ein unlelst
bater Luxus, 

950 Euro Molliltsbudcet Frau 
S. weiß, dJSS !oIe kein Einzel
rall i"l, dennoch wtll .. Ie on
onym bleiben, Zu groß i~t 
das SchmngefOhl der Alleln
~tzleherln, In ~Noisitllouo
nen M wie dem Schulbeginn 

~ Spenden 

auf die matenelle UnWr5tOt
zung anderer angewiesen zu 
sem. 950 Euro netto stehen 
ihr monatlich zur Verru
gung, um rOr sich und ihre 
il:inder Sven, ; , Alexander, 
10, Anna, 11 und Katrm, 12, 
zu sorgen. Ahmente und 

I·amillenbelhtlfe bereU" 
mltclngerechnel. Monot fUr 
Monal gelingt es Ihr, die 
fUnlKOpritte '·amUle zu er
nUhren. einzukleiden, tlu 
überleben zu !>lchern. 

"Weil Ich weiß, W,J .. es 
heLf~t 7U ~paren. Ab und zu 
Kommen Ilber Au .. g.lbell da· 

ZU, die ich einfach mcht 
mehr schoffeM

, erzfthlt Frau 
S. Genou dann nämlich, 
wenn es gilt, tor die \'ler 
schulpflichtigen Nn
der Hefte, Schreibulcmili
en oder Schnellhefter zu kau
fen Ohne fremde HUfe w:lre 
Ihr t.:OIltO entweder heillos 
tlberzogen oder aber ihre 
Kinder w.iren nlchl in der la
ge, m~t adOquater :\u~stat
tung in die Schule zu gehen. 

Entseb:Uche Allianz ,.Au .. un
.. erer Inghchen Arben fUr 
Menschen In Not \viS'ien Wir, 
wnsArmul ror Klnderbedeu
lell kann' Scham, Sires,> und 
gesundheitliche SchtidenM

, 

so Colrillh-Prthldent Fr.UlZ 
t.:Oberl. NEben .. o ~chlJmm 
\\'1e d~c unmittelbaren Fol
gen der Kinderarmul sind 
die Auswirl::ungen ,lIIf die 
Zukunft· Mangelnde Bil
dung und Annut bilden eine 
entsclzl!e he All [imz!" 

Ganz zu <,clmeigen, \"On 
dem nicht in lahlen Mr,,-s
bilren ' den p'ychlschen rol
gen, die Kinder und lllg('nd
Hehl' erleiden. wenn .. Ie we-

"Helfen Sie helfen. Jeder Euro ist wichtig!" 
eh lOOl <,ellen e~ ~Ith 
Phlllp .. Au .. trlo und elle 
CBri!;I'i zum Ztel, Kill' 

df"r dU .. ~ollnl bl'llilChll'lIIg
II 'n l amlllen hl'~be"o\l(hm.! 
lU St hulbl'glrlnlJnBnI11'lI/u 
Unlt'rlitUlll'n. WIe Jede .. lnhr 
ptlt kl jJhmp\ Au!ttrla Ill'ucr 
wit'der 70.000 Luru In tUt' 
~~dlUltllll,N, die CarIta, 
Uhl'lllimml die Ahwltkhlllg 
dt,> I'hlllfJ' '''l htllerrfJnd~ 

Uher Ihrt' ö\lortl'Jchwelt 
11 SOlllllbt.: tilt UlIg~ .. \t'lll' n. 

Il ltn k c.I1' t ~pc IItknrreudlK
kl'lt der lhlcrrelcherlnllen 
und Ö\tl'rlCltlwr konn\t' In 
III'n \'t' rg,lIlgCIll'11 fLlhrt'l1 
IU,HOO Kindern und IUllt'l1fl· 
1Ic1\{'1I Kt'holf~n werdl'll - \1'1 
1'\, um dnl.' IWIll' sc hul · 
t l l ~che 111 K.IIIII ' I1 , .. tch Nitril· 
h IIlt"1 und I'n mit' f dl'n '\111111-
~~Ihln Irl\ll'n 111 kt'tI1I1t'II . 

• 

Zudem IIn.olft dl'r 10mb 
rnmlllen hel ,\u"g,lben rur 
GI'hhelleHell ude r I,dlll
sp"nRell Iinnlll11'11 unler tllt, 
MilU'. IlMlIlt <tuch In dlr 'l' lll 
Jltht Illnlllkll\t \'Irlrll ')rhlll· 
lindern Krhnlfl'lI Wt,tdl'll 
~ ,ltlll , IWhl C'i 111\\ dir Spendl' 
Jedl" fll\1l'lnt'n {Mua .. · 
Prihlul'llll r,1I11 ~Ubl"rL _1111 -
tI'lwll en I\1t' 1111\ Iwlf c n, h'dn 
Illro 1\1 wllllllRl" 

, 

gen abgetragener k.lt~ldung. 
zerschlissener Schuha.,che 
oder rehlendem Ta. .. chen
geld in der Schule zu .-\uSen
seilern \\erden. 

J. Roben Pfarrwaller, 
Generaldirektor \'on Phihp!:I 
.. \UMnil, wl?lß um diese 
ArmUL\Spiralc und \\;11 ihr 
gememsam nut der Canlas 
Einhalt gebIeten' ~Bildung 
und Ge!>undheit smd eine 

"Bildung und Gesundheit 
sind eine wichtige 

Basis für ein 
erfolgreiches leben." 

J. Roflert PfarrwJUet GO ~ AUStna 

wichtige Ba,i\ rur ein erfolg
reiche, Leben nndem Hebel 
;iusder Armut. Da wollen wir 
helfen .... o gut \\lC l..Onnt:>n!" 

Fonds legen KInderarmut Und 
das tun die HLlf"lorgam..ation 
und der Elektronikkonzcm 
gemeln .. am ... cl! 2003 in 
Form de') Phlhp\-SrhOler
rom" der CJnla<, (sm:- tflfokaS 
Jen). ON I-ond .. unle~tOll'1 
illl Jene Hu'rn linanltell. die 
sChulnMtennIk'll, ;";,I(hhll· 
h~ .. tundcn odl'r Schllhl;.i
I;.I1I"W mehl tUT G:tn1l.' dU" 
dl'r dllCIlNl I,l .. dll' lll'zah
h'll Ktlmll'll 

D ,lIl1U Indl'll komnwlIlkn 
t-.lon.uf'1l mö.:hth,t \wlell 
I "milll'n, dlt, .. Il h ,."In l'l1lt" dt'r 
11 !'!ul1<llbt:l ,UUIl~' .. tt'1I1'n m 
1I<lI1z Chtcrrellh \\l'mlt-n , 1:" 
holft'n \\t'rdrn lJnn. llhlt 
Il'dl'r gt"pemlt-tl' t.mo. 

Rrft'lh mlt :1O LufO lullt, tl 
~UlUHt-I t'wr .. ozial lk 
I\at hlt'lligtl' n Ill'hp il'l '" l'ht 
mit rhwr "r1mltll,dw. ~nt'n· 
noch: I , ",:tn' hnuwt nwhr 

1 

Ge/d nOtig. Jm allen. w .. SIC~ 
an die Ctntu.' wenden. die 
Stanhilfe zum Schul.:mran~ 
ge\\.1hren zu können-, ap
pellien Carita.,-Prä .. idenr 
Franz KOberi .1ß dre "Ichs
lenliebe aller 

.Bine, helfen Sie un .. hel-

fere" Jooer Cent unteNQt:'_ 
bcdOrftigt' Famihl'n nkht 
nur zu ",chulbegmn '\ondcm 
da, ganze Ja.hr hmdurch 

Olmt' den Phlllp .. ·xhQ
lertol\lh dl'r Ca.ntil" h311(' 
hau ~ dlt, J,;,o~ten tar die 
dringl'nd hl'nOli~l(' 7..ahn· 
'I,angl'!ilr Ihtt' Tochlt'r ".1[' 
rin lI[eht aulbnngen lönll("tl 
,UIll 'O dJnlbJ.f\'r bin i~h, 
da .... 1," dtl' Cant')' .. ~ihl \oll' 
l'nnot:lirhl 111('1\11'n "mdl'rn 
eint' ~chul7t'1I und "'-Indhl'tt. 
dtt' Ich Ihlwn o.lIl'll\ nut 9'.0 
Furo mon,lIlilhl'l\ nlillt.~1 
IlIdu h\l'tt'1l löllnh 

, 
1.11"11 rr' 

Dlestr AuJpbt des KURIUt Iitat 
fln Er~n tor 001 PhlUps
SchOlfilOiIlis dfI" CIritas btL. 
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